
Die Transformation 
über den 
Finanzsektor
Banken im Spannungsfeld von
Ambition und Regulatorik
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Foto: Dominik Lückmann auf Unsplash
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Gegensätze und mediale Sicht auf Banken
Polarisierte Klimadebatte – Banken mittendrin

Kleben fürs Klima „Lützi“ bleibt
Fotos: tagesschau.de (links); Marius Michusch via spiegel.de (rechts)
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Ausgangslage
ESG-Umfeld ist komplex und herausfordernd

Gesellschaftliche 
Verantwortung

Regulatorik

Risikomanagement

Business 
Opportunities

Treiber für ESG in Banken Anforderungen

Heraus-
forderung

Dynamik

Komplexität

Interpretations-
spielräume

Regelungs-
lücken

Erwartungen 
von 

Stakeholdern

Klare 
Positionierung

Transparenz

Flexibilität

„Mut“

Gemessen an der Bilanzsumme richten 98 % der privaten Banken ihre Portfolien bis 2050 
auf Klimaneutralität aus.1

1 Erhebung unter den im Ausschuss und Arbeitskreis Sustainable Finance vertretenen Banken im Bankenverband. 
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Steuerungswirkung und Umfang ausgewählter Regulierungsinitiativen
Kapitalströme zu lenken hat seine Grenzen

Umweltziele 1 – 6 

Transition Finance

Taxonomie-Reporting

CSRD und Berichtsstandards (ESRS)

ESG in Säule III Offenlegung

BaFin-/EZB-Guide/7. MaRisk-Novelle

EBA Leitlinien Kreditvergabe

ESG im Bankenpaket

EU Green Bond Standard

Offenlegungsanforderungen (SFDR)

Nachhaltigkeitspräferenzen (MiFID II)

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

Corporate Sustainable Due Diligence Dir.

Status

Steuerungsrelevanz*

* potenziell; Expertenschätzung Bankenverband  
** ohne FAQs, Bankenpaket; keine Aussage über tatsächlichen Umsetzungsaufwand

Taxonomie

ESG-
Berichterstattung

ESG-Risiken

Kapitalmarkt

Sorgfaltspflichten

D

Umfang Regulierung**

690
Seiten

550
Seiten

>250
Seiten

230
Seiten

102
Seiten

D

Lenkung Risiko Transparenz
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Gesamtanteil taxonomiefähiger und -konformer Umsätze
Industrie steht am Anfang der Transformation

460 analysierte realwirtschaftliche Unternehmen 
 (Leit)Indizes der 10 größten Volkswirtschaften der EU (nach BIP) & 

der an EU-Börsen notierten Unternehmen im STOXX Europe 600

 Auf Basis der primären Wirtschaftsaktivität ist jedes Unternehmen 
einer Industrie, einem Supersektor, einem Sektor und einem 
Subsektor zugeordnet

taxonomiekonformer
Anteil der Umsätze

taxonomiefähiger
Anteil der Umsätze

Gesamtumsatz sowie taxonomiefähige und -konforme Umsatzzahlen der Unternehmen (je umgerechnet in EUR); 
Unternehmen, die nach der Methodik für Finanzunternehmen berichten, sind ausgenommen; zugrundeliegende 
Indizes: DEU (DAX, MDAX, SDAX), FRA (CAC40, CAC Next 20), ITA (FTSE MIB), ESP (IBEX 35), NLD (AEX), POL 
(WIG20), SWE/DNK/FIN (OMX Nordic 40), BEL (BEL20), IRL (ISEQ20), AUT (ATX), EURO STOXX 50, STOXX Europe 
600 (excl. non-EU constituents); Indexzusammensetzung und Umrechnungskurse je gem. 31.03.2023. 
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Zwiebellogik: Abgrenzung nachhaltiger Finanzierungen
Der Fokus auf dunkelgrün reicht nicht aus

Taxo-
nomy-
aligned
finance

Green & Social
Finance

Transition  
Finance

„Restportfolio“

„Sustainable 
Finance“ 
steht als 

Oberbegriff
für alle grünen, 

sozialenund  
transformations-

fähigen Geschäfte
und Kunden

Kunde und Geschäft erfüllen Mindeststandards
bzw. werden nicht durch Ausschlusskriterien
ausgeschlossen.

Das Geschäft ist nicht eindeutig nachhaltig, 
jedoch präsentiert und verfolgt der Kunde 
ambitionierte, glaubwürdige Transitionspläne.

Das Geschäft verfolgt ökologische bzw. soziale 
Ziele und trägt zur Erreichung des Pariser 
Klimaabkommens bzw. der SDGs bei.

Das Geschäft ist ökologisch nachhaltig im 
engen Sinne der EU-Taxonomiekriterien.
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Rahmenbedingungen für erfolgreiche Transformation
Dynamisches Umfeld erfordert zum Teil „trial and error“

Gesellschaftliche 
Verantwortung

Banken als treibende Kraft und 
wichtiger Hebel für Trans-
formation, Sparringspartner 
und Finanzier der Wirtschaft

Regulierung

Zielt auf Lenkung von Kapital, 
Transparenz und 
Risikomanagement ab

Setzt Veränderungsprozesse 
in Gang

Risikomanagement

Banken wollen ESG als 
Risikotreiber richtig messen 
und Steuerungsimpulse 
ableiten

Business Opportunities

Zusätzliche Investitionen von 
620 Mrd. EUR p.a. in EU 
notwendig

Chance für Finanzierungs-
und Investitionsanlässe sowie 
Produktinnovationen

Marktwirtschaftliche 
Mechanismen nutzen 
(CO2-Bepreisung)

Net0-Comittments, 
Portfoliosteuerung zur 
Geschäftssteuerung

Regulatorik darf nicht 
bremsen und über-
fordern (z. B. Mittel-
stand)

Nebenwirkungen 
berücksichtigen

Herausforderungen 
anerkennen (Daten, 
Modellierung)

Gemeinsame Lernreise 
(Steuerungsrelevanz,  
Umsetzungszeit, 
Proportionalität)

Greenwashing als Gefahr 
für die Transformation

„Greenium“ sowie 
administrative 
Anforderungen dürfen 
nicht dauerhaft Marge 
belasten 14
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Ihr Ansprechpartner

Torsten Jäger
Leiter Sustainable Finance

+49 30 1663 2160
torsten.jaeger@bdb.de

Bundesverband 
deutscher Banken e.V.

Burgstraße 28
10178 Berlin
Deutschland

+49 30 1663-0

bankenverband@bdb.de
+49 30 1663-1399

Su
st

ai
na

bl
e 

Fi
na

nc
e 

G
ip

fe
l -

Tr
an

sf
or

m
at

io
n 

üb
er

 d
en

 F
in

an
zs

ek
to

r
14

.1
1.

20
23


